
28 Biblische Geschichte.

Gebete für die Eltern.

a) Mein Gott und Vater, höre mich!
Für meine Eltern bitte ich:
Erhalt', beschütz' und segne sie,
Belohne ihre Sorg' und Müh'!
Erhöre stets ihr frommes Fleh'n,
Daß sie an mir nur Gutes seh'n! Amen.

d) Die Eltern mein befehl ich dir,
Behüte, lieber Gott, sie mir;
Vergilt, o Herr, weil ich nicht kann,
Das Gute, das sie mir getan! Amen.

7. Moses wird vom Tode gerettet.

1. Vorbereitung. Wir haben gehört, daß die Brüder Josephs nach
dem Tode des Vaters nicht mehr nach Kanaan reisten, sondern in
Ägypten wohnen blieben. Der liebe Gott schenkte ihnen viele Kinder,
und so wurden sie bald eine große Familie und sogar ein großes
Volk. Dieses Volk nannte man Israeliten. (Anschreiben!)

2. Ziel (I). Jetzt sollt ihr hören, wie es den Israeliten später in
Ägypten erging.

3. Darbietung. Ein neuer König war in Ägypten auf den Thron
gekommen. Dieser quälte die Israeliten sehr und ließ sie zu schweren
Arbeiten antreiben. Sie mußten das Feld der Ägypter beackern,
Ziegelsteine backen und Häuser bauen. Zuletzt erließ der König ein
Gebot für das ganze Land: „Alle neugeborenen Knäblein der Israeliten
sollen in den Nilfluß geworfen werden."

4. Besprechung. Was habe ich euch von der Familie Jakobs ge¬
sagt? (Hinweis auf die Familien der Kinder.) — Wie nannte man
dieses Volk? Der König, der Joseph und dessen Brüder so lieb
hatte, war längst gestorben. Was habe ich euch nun von dem neuen
Könige gesagt? Wie quälte er die Israeliten? Nennt mir schwere
Arbeiten! Nun hatte der König auch Männer bestellt, die auf die
Israeliten aufpassen mußten, daß jeder seine Arbeit verrichtete. Diese
Männer nennt man Aufseher. Wenn nun ein Israelit so müde war,
daß er nicht mehr arbeiten konnte, so schlug der Aufseher mit der
Peitsche oder dem Stock auf ihn los. Da könnt ihr euch denken,
daß die Israeliten großes Leid hatten! Was befahl nun noch der
König? Wie hieß der Fluß? (Anschreiben!) O, das war sehr grausam!
Wer von euch hat zu Hause ein kleines Brüderchen? Nun denkt
einmal, da käme jetzt ein Soldat und wollte der Mutter das Brüderchen
nehmen und es ins Wasser werfen! Was könnt ihr mir dann wohl


